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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E IT S C H R I F T

48. Jaftrgareg Züric/i, I. iWai 1945 f/eft 15

BEGEGNIG IM £#"cOLZ

Ich styg min alte Schuelweg uf,

's ist lang, sid ich en g'gange bii.

Di glyche Vögel singed no

Im Holz — es chönd au ander sy.

En Bueb, wo für mi ane goht,

Sait grüezi, wies de Brauch und recht,-

Im Teektli Tafle, Heft und Buech,

En chlyne, brave Schuelerchnecht.

Er ist pressiert, sab merkt me woll,-

Me cha de Chirchturm nonig g'seh,

Doch wirds iez gly dänn öppe schloh,

Er mues die Beinli vürenäh.

Ich gohne mit em <blos im Traum),

Jez stapft er über d'Tobelbrugg,-

De Wasserfall verzeih e Gschicht,

Er loset blos so halbe z'rugg.

Es langet no — er häts erreicht!

Er macht si sachtli d'Stege=n=uf,-

Er sitzt in alte Sdhuelbank ie

Und tuet en lyse, tüüffe Schnuuf.

Jez singed d'Vögel wieder z'mol,

's ganz Holz ei Lied — wo sinn' ich hii?

Ich goh min alte Schuelweg uf,

Dä Bueb? Ich bin en selber gsy

Alfred Huggenberger

28.1

46./aürKanS ^itrie/i, 4. Wcli 194Z l/s/t 76

M0^

Ick 8t^ min slte Lckuelveeß uf,

8 ist lan^ 8i<I ick en ^^sn^e bii.

Di ^l^cke Vözel 8in^ecl no

Im DoD — e8 ckönä su an6er 8^-

Dn Lueb, veo lür mi ane ^obt,

Lsit ^rüe^i, v^ie8 6e öruuck un6 reckt/

Im l'eelttli l'sHe, DeH un6 öueck,

Dn ckl^ne, brsve Lckuelerckneckt.

Dr >8t pre88îert, 8âb merlit me ^oll/
I^e cks cle Dbirckturm noni^ 8^eb,

Dock >-eir<j8 ie^ 6ânn öppe 8cklob,

Dr mue8 6ie öeinli vürenäb.

Ick ^obne mit em <blo8 im l'rsum),

^e^ 8tapit er über 6^obelbrux^/
De V^388erfsll verbellt e (?8ckickt,

Dr lo8et I>lo8 80 bslbe ^"rux^.

D8 Isnzet no — er bât8 erreickt!

Dr msckt 8i 8sckrli cj'Zte^e-n-uI/

Dr 8it2t in site Zckuelbsnb ie

Dn6 tuet en l^se, tüüi?e Lcknuuf.

se^ 8in^e6 6 Vö§el veie6er 2^mol,

^8 xsr>2 DoD ei Die6 — ^o 8inn^ ick bii?

Ick Zob min slte Lckuelvee^ uf,

Dâ öueb? Ick bin en 8elber ^8^ -

>^lfre6 tiuxxenberxer
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